
1869. XXL

für die

Laibacher Diözese.
Nr. 249. D e j i i m m u n g e n

in Betreff der Durchführung der mit dem Gesetze turnt 20. Juni 1868 ungeordneten
Unification der Stuatsschnld.

Einleitung.
B i s  zur Wirksamkeit des Gesetzes vom 20 .  J u n i  1 8 6 8  bestand die S taa tsschu ld  in O es te r ­

reich in O b ligat ionen  verschiedener G a t tu n g .  Diese sind, z. B . :
D ie  Anlehen verschiedener G a t tu n g  und % ,
die V er losungs-O bliga t ionen  in C .  M .  und in Oest.  W ä h . ,
die C onv e r t i ru n g s-O b lig a t io n en  in Oest. W ä h .  rc. ic. re.
Um die G a t tu n g  dieser S ta a t s -O b l ig a t io n e n  zu verm indern ,  und dieselben in eine einheit­

liche Schu ld  um zuw andeln ,  ha t  der Reichsra th  über A n trag  der R eg ie rung  beschlossen, daß alle 
O bligat ionen  der allgemeinen S taa tsschu ld  mit A u sn ah m e  folgender:

1. D e r  Lotto-Anlehen vom J a h r e  1 8 3 9 ,  1 8 5 4 ,  1 8 6 0 ,  1 8 6 4 ,  des S teu eran leh en s  vom 
J a h r e  1 8 6 4 ,  dann der Como-Rentscheine;

2. des bei der allgemeinen Bodenkreditanstalt contrahirten A n le h e n s ;
3 .  der noch in W ie n e r -W ä h ru n g  verzinslichen S ta a ts sc h u ld ,  in Betreff welcher eine be­

sondere gesetzliche Bestimmung Vorbehalten bleibt;
4. der Schuld  des S t a a t e s  an die G runden tlas tungssonde;
5. der Schu ld  an die N a tiona lbank ;
6. der P r io ritä tsschuld  der bestandenen W ien-Gloggnitzer E isen b ah n ;
7. der unverzinslichen Schuld

in eine einheitliche 5 %  S taa tsschu ld  d e ra r t  um gewandelt w erden , daß fü r  diejenigen O b liga t ionen ,  
deren Zinsen in S i lb e r  bezahlt wurden, ebenfalls O bligat ionen  mit Zinsen in S i l b e r ,  und für jene 
O bligationen , deren Zinsen in B .  N .  bezahlt w urden , auch O bligat ionen  mit Zinsen in B .  N .  a u s ­
gestellt werden.

8- 1.
D ie  Um wandlung (Unificirung) wird nach dem, in am  Schluffe beigeschloffenem S c h e m a  

enthaltenen M aß stab e  vorgenommen.
8- 2 .

D ie  ausgesertigten O b liga t ionen  w erden: 
a )  ans U e b e r b r i n g e r ,  d a s  sind solche O bligationen , die mit C oupons  und T a lo n s  versehen sind, 

und nach §. 8 0  der Anweisung zur V erw al tu n g  des K irchen-S tis tungs-  und P sründen-V er-  
m ögens d e  a n n o  1 8 6 0  unter dem Kirchenvermögen nicht Vorkommen dürfen ,  und
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t») au f  b e s t i m m t e  N a m e  n lauten, w orunter  auch die vineulirten zu verstehe» sind, oder 
c )  T h e i l s c h u l d v e r s c h r e i b u n g e n  sein, bereit Zinsen so lange nicht ausbezahlt werde», bis 

diese entweder mit ändern Theilschuldverschreibungen bis zum B e trag e  von wenigstens 5 0  fl. 
oder mit ändern Schuldverschreibungen zusammengeschriebeu werden.

8- 3.
D ie  O bligationen  au f  U e b e r b r i n g e t  werden in Stücken d,5 0 ,  100 , 1 0 0 0  und 1 0 .0 0 0  fl., 

und zwar gesondert nach der V e r z i n s u n g  in klingender M ünze  oder Noten  ausgegeben. D ie  O b l i ­
gationen zu 5 0  fl. werden mit g a n z jäh r ig ,  die übrigen mit halbjährig  fälligen C oupons  und dem 
T a lo n  versehen sein.

8- 4.
D ie  halbjährigen V erfa l ls -T e rm in e  sind für die in klingender M ünze  zahlbaren Coupons,  

J ä n n e r  und J u l i ,  dann April und Oktober, und bei den in Noten zahlbaren C oupons  F e b ru a r  und 
August, dann M a i  und November.

D ie  T erm ine  für die ganzjährigen C oupons  sind, für die in klingender M ünze  zahlbaren, 
J u l i  und Oktober, und für jene in Noten  zahlbaren, August und November.

8 ' 5.
D ie  O bligationen  au f  b e s t i m m t e  N a m e n  werden auf 5 0  fl., oder jeden durch 5 0  ohne 

Rest theilbaren B e tra g  lau te n ,  und sind ebenfalls ha lb jäh r ig ,  und in klingender M ünze  oder Noten 
verzinslich.

8 - 6 .

F ü r  die bei der C o n v e r t i r u n g  durch O b l i g a t i o n e n  nicht ausgleichbaren B e träge  
werden in der R ege l  ohne Rücksicht, ob die convertirten O bligat ionen  auf  Ueberbringer oder auf 
N am en  ge lau tet  haben ,  mit den gleichen A n lag s tag en  wie die O bligationen  ( 8 - 4 )  versehene T h e i l -  
s c h u l d V e r s c h r e i b u n g e n  zu 10 fl. und 2  fl. 5 0  kr. a u f  den Ueberbringer lautend, jedoch eben­
fa l ls  nach der Verzinsung in klingender M ünze  oder N oten  gesondert, hinansgegeben.

K an u  jedoch der P a r t e i  der gebührende Restbetrag durch Theilschuldverschreibungen nicht
vollständig bedeckt werden, so steht es der P a r t e i  f re i ,  entweder:

1. au f  diesen Restbetrag gänzlich zu verzichten, oder
2. denselben durch bare Aufzahlung nach dem , den C o n v e r t i ru n g s -O rg a u e u  von Z e it  zu 

Z e i t  bekannt gegebenen , und bis auf  W id e r ru f  und anderweitige V erfügung maßgebenden firen 
C ourse ,  bis au f  einen durch eine Theilschuldverschreibung oder selbst eine förmliche Staatsschuld-- 
Verschreibung bedeckbaren N om inalbetrag  zu ergänzen, oder

3. zu beanspruchen, d a ß ,  soferne der nicht unmittelbar bedeckbare Nom inal-Restbetrag  
4 0  kr. österr. W ä h r ,  übersteigt, derselbe nach dem für derlei Rückzahlungen ebenfalls von Z e it  zu Z eit  
festgestellten firen C o u rse ,  bis zu einem N om inalbeträge  von höchstens 2  fl. 4 9  kr. bar h in au sg e ­
zahlt werde. (B e i  Nom inalbeträgen  von 4 0  kr. oder weniger, gelten nur  die M o d a li tä ten  1 und 2 ) .

§. 7.
D ie  Unifieirung oder U m w andlung der O b ligat ionen  geschieht bei der k. k. S ta a ts sch u l­

denkassa in W ien . Z u r  Erleichterung und zur Bequemlichkeit der P a r te ien  wurde jedoch angeordnet, 
daß die k. k. L a n d e s h a n p t k a s s a  in L a i b a c h  und sämmtliche k. k. S t e u e r ä m t e r  i n  K r a u t  
die Unification zu vermitteln haben.

D ie  P f a r r ä m te r  werden daher die zur Unifieirung geeigneten O bligationen  entweder bei
der k. k. Landeshauptkassa oder bei einem der k. k. S te u e rä m te r  zu überreichen haben.
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§• 8.

l iebet die bei den vorgenannten Kassen und Aemtern eingereichten O b l ig a ­
tionen haben die P a r te ien ,  wenn die O bligationen  nur  E in e r  Schu ldgattnng  angehören, 

Formular eine C o n s i g n a t i o n  i n  t r i p l o ,  jedoch g e s o n d e r t  fü r  die a u f  Ueberbringer und a u f
1. N am en  lautenden O bligationen  zu verfassen, worin sämmtliche M erkm ale  der beige­

brachten Effekten (d .  i. O b l ig a t io n en )  genau enthalten fein müssen.
I n  der Rubrik  „Anmerkung^ der Consignation haben die P a r te ie n  anzusetzen, welche der 

im §. 6 ihnen freigestellten M oda li tä ten  sie bezüglich der etwa durch Theilschnldverfchreibungen nicht 
vollständig bedeckbaren Nom inal-Restbeträge  w äh len ;  ist diese Rubrik  leer gelassen, so gilt die V o r ­
aussetzung der M o d a l i tä t  1, (Verzichtleistung).

§. 9.
W e rd e n  aber O bligationen  v e r  sch i e d e n  e r  S  ch u ld  g a t t u n g e n beigebracht, 

Formular so sind über jede derselben a b g e s o n d e r t e  V e r z e i c h n i s s e ,  wie oben i n  t r ip lo ,  und
2 . ein S u m m a r i u m  i n  d u p l o  hierüber zu verfassen, und den Effekten anzuschließen.

A uf jeder der gedachten Consignationen und dem S u m m a r iu m  ist der N om inalbe trag  der
O bligationen  ersichtlich zu machen.

Hiebei werden die P f a r r ä m te r  aufmerksam gemacht, daß die Rubrik  „Anmerkung" in den 
Consignationen gehörig anszufüllen ist, und daß die dießbezüglichen Drucksorten (F o rm u la re  1 und 2 )  
d. i. fü r  Consignationen und S n m m a r ie n  bei der k. k. Landeshauptkaffa und den k. k. S te u e r ä m ­
tern unentgeltlich ausgefo lg t werden.

§• 10.
D enjenigen O b l ig a t io n e n , deren Zinsen bei einem oder dem ändern k. k. S te n era m te  in 

K ra in  bisher ausbezahlt worden sind, sind die mit der S i s t i r n u g s k l a u s e l  des betreffenden k. k. 
S te n e ra m te s  versehenen I  n t e r  e s s e n  - Z  a h  l u  n g s  b ö g en  beizulege».

§• 11.

l ieber die zur U n i f i e i r u n g  ü b e r r e i c h t e n  O b l i g a t i o n e n  wird dem P f a r r a m te e in e  
mit dem Amtssiegel und den Unterschriften der beiden Oberbeam ten  (bei der k. k. Landeshauptkaffa in 
Laibach mit der Unterschrift des Zahlm eisters  und C o n tro lo rs ,  —  bei den S te u e rä m te rn  mit den U n ­
terschriften des S teuere innehm ers  und C o n t ro lo r s )  versehene E m p f a n g s b e s t ä t i g u n g  eingehändiget.

Diese gedruckte und von dem betreffenden Am te anszufertigende E m p fa n g sb e ­
stätigung (Empfangsscheine) F o rm u la r  3  —  ist so wichtig a ls  die O bligationen  selbst —  
daher sie in der Kirchenkassa wohl aufzubewahren ist, weil nu r  gegen deren Rückstellung 

Formular die neuen O bligationen  ausgefo lg t werden können, und bei einem allfälligen Verluste
3. derselben die Amortisirung a u f  Kosten des betreffenden P f a r r a m te s  eingeleitet werden 

müßte. Auch d a rf  sich d as  P f a r r a m t  bei Uebergabe von O bligat ionen  mit einer a llen­
falls  geschriebenen Em pfangsbestätigung nicht begnügen.

§. 12.
S o l le n  die In teressen der neu ausznfertigenden O bligat ionen  wieder auf dieselbe Kasse, 

oder ein anderes  mit der Zinsenzahlung betrautes O r g a n  überwiesen w erden , so ist dieß aus den 
Consignationen ersichtlich zn machen, damit von der S taatsschulden-Kasse die Zinsenüberweisung all- 
sogleich vorgenom m en, respektive die Ueberweisungs-Cousiguation oder der Z ah lungsbogen  ausgefer- 
tiget werden kann.
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Nebstbei wird bemerkt, daß die Zinsenüberweisung immer an  d as  nächst gelegene k. k. 
S te u e ra m t ,  wie bereits die P f a r r ä m te r  in K enntniß  gesetzt w u rd en ,  zu veranlassen ist.

§• 13.
D ie  K apita lsaufzah lungen  und deren Rückzahlungen, dann die Zinsenhereinersätze und Z i n ­

senausgleichungen werden erst bei der A usfo lgung  der neuen O bligat ionen  au f  G ru n d  der von der 
k. k. Staatsschuldenkaffa adjustirten Consignationen und S u m m a r ie n  und einer an  d as  P f a r r a m t  
e i n z u h ä n d i g e n d e n  R e c h n u n g  geleistet w erden; wornach die vorgenommene Unification in der 
nächsten K i r c h e n v e r m ö g e n s - R e c h n u n g  durchzuführen und die dem P f a r r a m te  eingehändigte 
R e c h n u n g  b e i z u  sch l i e ß e n  sein wird.

§. 14.
Schließlich wird den P f a r r ä m te rn  bedeutet, daß von der hiesigen k. k. F inanz-Direktion 

sowohl der k. k. Landeshauptkassa in Laibach a ls  auch allen k. k. S te u e rä m te rn  in K ra in  strenge 
ausgetragen  worden ist, den P a r te ie n  in der Angelegenheit der Obligations-Unifie irung möglichst an  
die H a n d  zn gehen.

D ie  P f a r r ä m te r  werden daher angewiesen, im F a l le  einer sich ergebenden Schwierigkeit 
in dieser Angelegenheit bei den betreffenden A em tern  b r e v i  m a n u  nähere  Aufklärungen einzuholen.

J e d e r ,  welchem voranstehende Anweisung anzuwenden obliegt, wolle sich mit derselben ganz 
genau  v e r trau t  machen und dieselbe in allen T heilen  genau zur A usfü h ru n g  bringen.

F .  B .  O r d i n a r i a t  Laibach am  15. F e b r u a r  1869.



Cr,

n
<3nco
no

.E
ä tCOner
ä .
EL)

r-»

sr-»oe p

«o
♦ < 5

CQ



Formular 2.
Empfangschein-Nr.
C onsignation-N r.

Summarinm
ü b er  d ie

vom Unterzeichneten mittelst besonderer Consignation bei de k. k. . . . . . . . . . . . . . . . i n . . . . . . . . . . . . .
Umstaltung in O bligat ionen  der einheitlichen Schuld  eingelegten Credits-Effecten.

N um m er Der eingelegten Credits-Effecten
Unifica-

tions
B etrag

H iefür sind an  A us­
der A n z a h l N o m i n a l - B e t r a a

gleichungszinsen

einzelnen der
hinaus zu herein zu 
vergüten ersetzenConsigna-

tionen

G a t t u n g Stücke eo
Ä-
rr

no
Conv.-
M ünze

österr.
W ährung

o
fl. !kr. fl. |f r . fl. ! kr. fl. | fr. 1 fl. | fr.

Schema
der nach dem Gesetze vom 20 .  J u n i  1 8 6 8  für die Staatsschnldverschreibnngen der bisherigen 

allgemeinen S taatsschu ld  gebührenden B e träge  in 5 ^  neuen O bligationen .

21t 0/3U zo fl- kr. A n m e r k u n g

F ü r  je 1 0 0  fl. C o n v .- M ü n z e ........................................................... 6 1 2 0 1
// tt ir „ ........................................................ 5 1 0 0

i s iH tt tt „  ....................................................... 4 1/ , 90 —
tt tt tt 4 8 0 — f N
„ tt „ 3 % 72 — =
1, t, n tt ....................................................... 3 7 , 70 —
H „ „ „ ....................................................... 3 7 a 66 66 )  5
„ „ „ „ ....................................................................................... 3 6 0 — I g

n „ tt ^ ....................................................................................... 2 7 , 5 0 — 1 g 3

it „ tt „ ....................................................................................... 2 4 0 — 1 o

tf tt tt 1 7 » 35 —

rt tt „ i 2 0 ---- 1

n tt „ „ N a tio n a l-A n le h e n ....................................................... 5 1 0 0 ---- verzinst, in S ilb e r
tt tt 1 0 0  f l. O est. W a h r. ....................................................................................... 5 95 --- l verzinslich in
tt tt 1 0 0  fl. „ vom Anlehen au s dem J a h re  1866 5 102 5 0 i B . N .



K ro n lan d  K r a m .

H e r r . . . . . . . . . . . . .

h a t . . . . . . . . . . . . . . . . .
m it.................

im B e trag e  pr,

zur. . . . . . . . . . . . . . . . .

dafür

nu r  gegen Zurückstellung dieses Empfaugsscheiiies erhalten.

K . k . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

am . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   18

Rücksei te:

C re d i t s - J o u rn .  A usg .  P o s t

J e n se i t ig e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S tück % O b ligat ion  im B e tra g e

pr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .      ' . . . . . . .

Formular 3.

C re d i ts -Jo u rn .  Em pf. Post.

Elltzfliilgsschcm.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . v o n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . :...... ;_ _

.Stück. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . O b ligat ion

  C ou p o n s  und . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . *. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . T a l o n s

eingelegt und wird

m i t . . . . . . . . . . . . . . . . .
richtig erhalten.

C oupons  und 

 am

 T a l o n s

18
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